
 

 

Schwer GmbH 

Mal angenommen, jede 
Bürgerin und jeder Bürger 
in Deutschland hätte eine 
Gelddruckmaschine, an der 
sie oder er sich nach Belie-
hen bedienen könnte. 
 

Geld für die Miete, Geld für 
ein neues Auto, 
Geld für schicke 
Kleidung, Geld 
für alles Mögli-
che, es wäre 
einfach immer 
genügend Geld 
vorhanden.  
 

Es ist klar, dass 
e ine  so l c he 
Gelddruckma-
schine gepflegt, 
geölt und ge-
schmiert werden 
muss, damit sie 
auch immer 
funktioniert.  
 

Sollte sie nämlich einmal 
kaputt gehen, gibt es ein 
riesengroßes Problem. Es 
gibt keine Ersatzteile für 
diese Gelddruckmaschine. 
Man kann nur versuchen, 
sie zu reparieren. Ob sie 
aber dann genauso gut 
funktioniert wie vorher, das 
weiß man nicht.  
 

Was meinen Sie, wenn es 
eine Möglichkeit gäbe, diese 
Gelddruckmaschine zu ver-
sichern, sollte man das tun? 
Wie gut sollte man die 
Gelddruckmaschine versi-
chern? Würde ein Grundab-
sicherung ausreichen? Si-
cherlich nicht. 
 

Das Beste wäre doch, die 
Gelddruckmaschine so zu 
versichern, dass bei Funkti-
onsunfähigkeit die Versiche-
rung Monat für Monat ge-
nauso viel Geld zahlt, wie 
man bislang gebraucht hat. 
Damit man die Miete bezah-

len, sich weiterhin schicke 
Kleidung kaufen und in 
Urlaub fahren kann. 
 

Ist damit die Versicherung 
der Gelddruckmaschine 
nicht die wichtigste Versi-
cherung, die man unbedingt 
haben sollte? 
 

Wer ahnt, was gemeint ist? 
Richtig, die Gelddruckma-
schine ist die eigene Arbeits-
kraft.  
 

Die eigene Arbeitskraft ver-
setzt uns in die Lage, unse-
ren erlernten Beruf auszu-
üben und Monat für Monat 
das Geld zu verdienen, das 
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F INANZPLANER  

wir für Miete, Kleidung und 
Urlaub brauchen. Wenn 
durch eine Krankheit oder 
einen Unfall die Arbeitskraft 
eingeschränkt ist oder sogar 
ganz ausfällt, fehlt das Geld 
für Miete, Kleidung und 
Urlaub.  

 

Zum Glück ist 
die Medizin heu-
te schon sehr 
weit fortgeschrit-
ten und die Ärzte 
sind hervorra-
gend ausgebildet, 
doch manchmal 
reicht es nicht.  
 

Es bleibt etwas 
zurück und man 
kann seinen er-
lernten Beruf 
nicht mehr aus-
üben. Man wird 
entlassen.  Viel-
leicht muss man 

umschulen, einen anderen 
Beruf erlernen, bei dem man 
aber weniger Geld als bei 
dem alten Beruf verdient. 
 

Manche werden sagen, da  
hilft der Staat schon. Na ja. 
In den ersten 60 Monaten 
des Berufsleben hat man 
keinen Anspruch auf Leis-
tungen und danach sind es 
nach Auskunft der Deut-
schen Rentenversicherung 
im Durchschnitt 362 € mtl. 
  

Wir vermitteln Versicherun-
gen, die eine mtl. Rente 
zahlen, wenn man wegen 
Kräfteverfalls seinen Beruf 
nicht mehr ausüben kann. 



 

 

FinanzPlaner  

Jeder weiß, dass die gesetzli-
che Rente in Zukunft nicht 
mehr ausreicht und man 
zusätzlich privat vorsorgen 
muss. Also schließt man bei 
seiner Bank oder seiner Ver-
sicherung einen Vorsorge-
vertrag ab und zahlt Monat 
für Monat, Jahr für Jahr 
seinen Betrag. 
 

Mal angenommen, 
man zahlt monat-
lich 100,00 € und 
in 30 Jahren will 
man über das Ka-
pital verfügen, 
entweder als ein-
malige Auszahlung 
oder als lebenslan-
ge Rente. Mit wel-
cher Auszahlung 
kann man rechnen? 
 

Das hängt natürlich davon 
ab, wie die Gesellschaft, der 
man sein Vertrauen ge-
schenkt hat, das Geld anlegt 
und welche Rendite dabei 
erzielt wird. 
 

Herr A schließt bei einer 
Gesellschaft einen Vorsor-

gevertrag ab und zahlt jeden 
Monat 100,00 € ein. Bei einer 
durchschnittlichen Rendite 
von 2% verfügt Herr A nach 
30 Jahre über ein Kapital von 
49.100 €. 
 

Frau B schließt bei einer an-
deren Gesellschaft einen Vor-
sorgevertrag ab und zahlt den 
gleichen Betrag über die glei-

che Zeit ein. Bei einer durch-
schnittlichen Rendite von 6% 
verfügt Frau B über ein Kapi-
tal von 97.400 €. Das ist fast 
das Doppelte von dem, was 
Herr A erhält, obwohl beide 
genau gleich viel, nämlich 
36.000 €, eingezahlt haben. 
 

Wie kann das denn sein? Wa-
rum kommt bei der einen 

Gesellschaft mehr heraus? 
 

Es ist die Art und Weise der 
Geldanlage, die darüber 
entscheidet, wie viel Geld 
die Kunden am Ende der 
Ansparzeit zur Verfügung 
haben.   Doch welcher Kun-
de fragt seinen Berater, wie 
die Gesellschaft das Geld 
anlegt und mit welcher Ren-

dite man rech-
nen kann. 
 

Als Faustregel 
gilt, je länger die 
Ansparzeit ist, 
desto wichtiger 
ist die Rendite. 
 

Versicherungs-
gese l l schaf ten 

rechnen für die klassischen 
Lebens– und Rentenversi-
cherungen mit Renditen von 
2% bis 4%. Bei den Fonds-
gesellschaften sind es für die 
Vorsorgeprodukte zwischen 
4% und 6%. Egal ob Versi-
cherung oder Fondsgesell-
schaft, die Einzahlungen 
sind bei Rentenbeginn im-
mer garantiert. 
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Wie haben S ie  s icherges te l l t ,  
m i t  I h r e m  A r b e i t g e b e r  v o r  G e r i c h t  g e h e n  z u  k ö n n e n ?  

Was muss man tun,  
um im Alter eine hohe Rente zu erhalten? 

lagen des Anwaltes. 
 

Wird das Verfahren durch 
einen Vergleich beendet, 
entfallen die Gerichtskos-
ten von 482,00 € und der 
Rechtsanwalt erhält e i -
ne 

zusätzliche Ge- bühr 
von 664,02 €.  
 

Wir vermitteln Rechts-
schutzversicherungen.    

Eine 

gute 

Rechtsschutz- 

versicherung 

schafft 

Chancen- 

gleichheit. 

schutzfälle fallen auf den 
Bereich Arbeitsrechtsschutz. 

 

Viele wissen nicht, dass bei 
Arbeitsrechtsfällen die Kos-
ten der 1. Instanz von jeder 
Partei selbst zu tragen sind. 
Sie werden also nicht vom 
Gegner übernommen, wenn 
der Prozess gewonnen wird! 
 

Bei einem Streitwert von 
beispielsweise 10.000 € betra-
gen die Gerichtskosten 
482,00 € und die Kosten für 
den Rechtsanwalt 1.683,85 €. 
Hinzu kommen noch die 
Reisekosten und Schreibaus-

 

Heute ist nichts mehr sicher, 
insbesondere der Arbeits-
platz. Diese Erfahrung ma-
chen immer mehr Arbeit-
nehmerinnen und Arbeit-
nehmer. 
 

Auch in den Statistiken der 
Rechtsschutzversicherer ist 
diese Entwicklung erkenn-
bar: die meisten Rechts-

482,00 € 
Gerichtskosten 

1.683,85 € 
Anwaltskosten 

20 Jahre 30 Jahre

2% 29.400 €                   49.100 €                   

4% 36.400 €                   68.500 €                   

6% 45.300 €                   97.400 €                   

R
e

n
d

it
e

AnsparzeitMtl. Einzahlung

von 100 €
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Inflation kann man nicht 
riechen, nicht schmecken 
und nicht sehen. Sie be-
stimmt aber unser Leben. 
  

Inflation bedeutet Geldent-
wertung, dass heißt man 
zahlt heute mehr als im letz-
ten Jahr. 2 Kugeln Eis kos-
ten heute 1,20 €, im letzten 
Sommer musste man nur 
1,00 € zahlen. Für die glei-
che Warenmenge von 2 
Kugeln Eis muss man also 
0,20 € mehr Geld hinlegen. 
 

Was sind schon 0,20 € 
mehr, das macht doch 
nichts. Stimmt, aber das ist 
ja nur ein einfaches Beispiel. 
 

Mal angenommen, Sie wol-
len sich ein Haus kaufen. 
Das Haus kostet heute 
250.000 €. Bei einer Inflati-

onsrate von 3,0% pro Jahr 
kostet das gleiche Haus in 
zehn Jahren 335.000 €, das 
sind 85.000 € mehr. In 
zwanzig Jahren würde das 
Haus sogar 450.000 € oder  
200.000 € mehr kosten. 
 

Soll man also ein Haus oder 
eine Eigentumswohnung 
kaufen, um sich vor der 
Inflation zu schützen? 
 

Ja, das sollte man, sofern 
das Haus oder die Eigen-
tumswohnung eine gute 
Lage hat.  

Wir vermitteln Baufinanzie-
rungen für den Kauf eines 
Hauses oder einer Eigen-
tumswohnung. Sofern man 
selbst einziehen möchte, 
braucht man noch nicht 
einmal Eigenkapital. 
 

Wir vergleichen die Konditi-
onen von 250 Banken und 
suchen für unsere Kunde 
die günstigste heraus. 
 

Ein 250.000 € Darlehen für 
den Kauf einer Eigentums-
wohnung kostet ca. 1.150 € 
im Monat. Nach 20 Jahren 
wäre das Darlehen bis auf 
100.000 € abbezahlt und der 
Wert des Hauses bei einer 
Inflationsrate von 3,0% auf 
450.000 € gestiegen. Fazit: 
Man wohnt 20 Jahre im 
eigenen Haus und hat ein 
Vermögen von 350.000 € 
gebildet. 
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Was is t  In f la t ion  

u n d  w i e  k a n n  m a n  s i c h  d a v o r  s c h ü t z e n ?  

  

Die  

eigene 

Immobilie 

ist der 

beste Schutz 

vor 

Inflation. 
 

2,25% garantierte Verzinsung 
Sparen ohne Risiko für jung und alt 

Arbeitnehmer, Selbständige, 
Beamte, Hausfrauen, Haus-
männer und Rentner, Junge 
oder Alte, jeder darf bei der 
Alte Leipziger Bauspar AG 
einen Sparvertrag mit garan-
tierten 2,25% Zinsen ab-
schließen. 
 

Nach 7 Jahren 
kann man dann 
mit dem Geld 
machen, was man 
möchte. Eine 
wohnungswi r t -
schaftliche Ver-
wendung muss 
nicht gegeben 
sein.  Es handelt 
sich dabei um einen reinen 
Sparvertrag. 
 

Wer möchte, nimmt das 
Geld und kauft sich ein 
neues Auto oder geht auf 
Weltreise oder gönnt sich 

Weitere Vorteile sind: 
 

• keine Kontoführungs-
gebühr und 

• Einmalige Abschluss-
gebühr von nur 1,0% 

 

Damit ge-
hört die 
Alte Leipzi-
ger Bauspar 
AG zu den 
besten An-
bietern ihrer 
Branche.    
 

 

Sollte man 
früher das 

Geld benötigen, kann der 
Vertrag jederzeit gekündigt 
werden.  Die Verzinsung 
beträgt dann 1,20%, was im 
Vergleich mit den Zinsen 
bei der Bank aber immer 
noch sehr gut ist.  

einfach mal was Schönes.  
 

Der Zinssatz steht von An-
fang an fest und ist garan-
tiert: 1,20% ab dem ersten 
Jahr und ab dem ersten Eu-
ro. Bei einer Mindesthalte-
dauer von 7 Jahren gibt es 

rückwirkend ab dem ersten 
Jahr 1,05% dazu, so dass die 
Verzinsung insgesamt auf 
2,25% für die gesamte Lauf-
zeit steigt. Mit Ablauf des 
achten Jahres muss der Ver-
trag gekündigt werden. 

 

Entwicklung des Bauspar-Kontos: 
 

  Einzahlung mtl. 100 €                  8.500,00 € 

  Abschlussgebühr                             - 131,00 € 

  Sparzinsen  2,25%                           692,82 € 

  Auszahlung nach 7 Jahren           9.061,82 €



 

 

Versicherungen 
Finanzierungen 
Geldanlagen 
 
Albanusstr. 7 
55128 Mainz 
Sitz Mainz HRB 5713 
 

Schwer  GmbH 

Kosten der Reparatur belie-
fen sich auf 10.500,00 €. 

 

Die Taube war natürlich tot, 
anhand des Fußringes 
machte der Flugzeugbesitzer 
aber den Züchter ausfindig 
und forderte Schadensersatz 
in Höhe der Reparaturkos-
ten.  Das lehnte der Züchter 
aber ab.    
  

Der Streit ging vor Gericht 
und endete mit einem Ver-
gleich: 50% des Schadens 
musste der Flugzeugbesitzer 
selbst übernehmen, da die 
Maschine nach §33 Luftver-
kehrsgesetz eine Betriebsge-
fahr verwirklichte. 
 

Für die anderen 50% musste 
der Taubenzüchter aus Thü-
ringen aufkommen, da sich 
in diesem Fall nach §833 
BGB eine spezifische Tier-
gefahr verwirklicht hatte. 
Die Richter argumentierten, 
dass das Tier dem Flugzeug 

… das Taubenzüch-

ter zum Schadenser-

satz herangezogen 

werden können?  

 

Das Taubenzüchten ist ge-
meinhin nicht als Hobby 
bekannt, das für große Auf-
regung sorgt und bei dem 
man mit Schadensersatzfor-
derung rechnen muss. 
 

Ein Züchter aus Thüringen 
hat da aber eine andere Er-
fahrung gemacht. Eine sei-
ner Brieftauben war auf 
dem Weg von Thüringen 
nach Holland. Als das Tier 
den Flughafen von Pader-
born überqueren wollte, 
kam es in die Turbine eines 
landenden Flugzeuges. 
 

Die Kollision mit dem Tier 
führte zu einer kompletten 
Beschädigung des Teils. Die 

größentechnisch und in 
Bezug auf die Geschwindig-
keit unterlegen war, es aber 
ausreichte, um den Luftein-
lass in die Turbine zu zer-
stören. Bei nur einer Turbi-
ne hätte ein solches Szena-
rio sogar zum Absturz des 
Flugzeugs mit weit größeren 
Folgen führen können. 
 

Man bedenke: Kein Hobby 
ist so unspektakulär, als dass 
es nicht zu außergewöhnli-
chen Vorkommnissen kom-
men kann. 
 

Der Züchter aus Thüringen 
hatte Glück im Unglück. Er 
war im Besitz einer Privat-
Haftpflichtversicherung 
und die Gesellschaft beglich 
die Forderung, die der 
Züchter zu tragen hatte. 
 

Mit einer Privat-Haftpflicht-
versicherung ist man bes-
tens gewappnet, solange 
man die Brieftauben nicht 
gewerblich hält.  

SC H O N  G EW U S S T . . .  

 
Tel: 06131 - 34129 
Fax: 06131 - 364900 
E-Mail:  info@schwer24.de 
 
Geschäftzeiten: 
Montag bis Freitag  
von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Kreditverträge haben Bestand 
Urteil des Amtsgerichtes München vom 27.08.07 AZ 231 C 17158/07 

Sie finden uns auch im 

Internet! 

www.schwer24.de 

Alle in dieser Veröffentlichung ge-
machten Angaben beruhen auf Quel-
len, die von uns sorgfältig ausgewählt 
worden sind. Eine Garantie für die 
Vollständigkeit und die Richtigkeit 
der gemachten Angaben können wir 
jedoch nicht übernehmen. Konditi-
onsangaben sind freibleibend, Rendi-
teangaben unverbindlich. Die Anga-
ben zu den Investmentfonds sind 
keine Aufforderung zum Kauf.  

Ihre Ansprechpartner: 
 

Dr. Dietmar Schwer 
Gerald Schwer 

Eine Bank aus München 
gewährte einer Kundin für 
den Kauf einer Immobilie 
e i n e n  K r e d i t  ü b e r 
650.000,00 € mit einer Soll-
zinsbindung von 10 Jahren. 
 

Nach 6 Jahren wollte die 
Kundin umbauen und re-
novieren. Die Kosten hier-
für lagen bei 400.000,00 €. 
Da die Kundin über keine 
ausreichenden Mittel ver-
fügte, wollte sie bei ihrer 
Bank einen weiteren Kredit 
über 400.000,00 € aufneh-
men. Dies verweigerte aber 
die Bank. 
 

Daraufhin suchte sich die 
Kundin eine andere Bank, 

die ihr den zusätzlichen Kredit 
gewährte.  
 

Die neue Bank war aber nur 
bereit, ihr die zusätzlichen 
Mittel zu geben, wenn auch 
der erste Kredit abgelöst wird 
und die neue Bank alleine das 
Grundbuch als Sicherheit 
hätte. 
 

Die Kundin kündigte den 
Kreditvertrag mit der Begrün-
dung, dass der zusätzliche 
Kredit verweigert wurde. Die 
Bank stimmte der Kündigung 
zwar zu, verlangte aber eine 
Vorfälligkeitsentschädigung 
von 3.886,00 €.  
 

Die Kundin zahlte unter Vor-

behalt, klagte den Betrag aber 
vor dem Amtsgericht Mün-
chen bei der Bank ein. 
 

Die Richterin wies die Klage 
ab und erklärte die Vorfällig-
keitsentschädigung für Recht. 
Die vorzeitige Kündigung 
eines Kreditvertrages führt 
grundsätzlich zu dem An-
spruch auf eine Vorfälligkeits-
entschädigung. Die Bank lasse 
kein Fehlverhalten erkenne. 
Für die Bank sei es nicht er-
sichtlich gewesen, dass die 
Klägerin irgendwann noch 
weitere Darlehen benötige. 
Die Weigerung, einen neuen 
Kredit zu gewähren, betreffe 
nicht das alte Vertragsverhält-
nis. 
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